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Mittwoch , den 15 . Oktober 1890 . 7.

Zur gefl. Beachtung !
Der Kirchweih wegen erscheint nächsten

Montag kein Blat! und bitten wir , Inserate
welche auf Sonntag und Montag Bezug ha¬
ben , uns längstens bis Freitag nachmittag zu
übrrbringen . Die Redaktion.

W i l d b a d.

Holzveisuhr.
Die Beifuhr von 345 Rm . Brennholz

aus dem Stadtwald Abt . Sommersberg Fünf
Bäume und Linie Abt . 7 Stcinweg auf die
städtischen Plätze wird am

Donnerstag , den 16 . Oktober
vorm . Il ^r Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Abstreich in Akkord gegeben .

Den 13 . Oktober .
Stadtpflege : Rometsch.

Verschiedener

KansrnL
Wege» Wegzngs sofort zu verkaufen .

Puulme Dessauer.

Koch- und Süßbilttcr
empfiehlt Chr . Batt.

W i l d b a d .
30« M.

sind gegen gesetzliche Sicherheit
sofort auSzuleihcii.

Näheres bei der Redaktion .

ür . Ml!. L . Lenk
pract . Arr :t

bleibt im Winter bier .

Prima

Wjtt -Zmkbel
per Pfd . 8 Psg .

bei größerer Abnahme billiger empfiehlt.
Chr . Batt .

Setze hiemit die hiesige Einwohnerschaft in Kenntnis daß ich das

nHrwesen
auf eigene Rechnung betreibe und sehe gefälliger Benützung freundlichst entgegen.

Hochachtungsvoll
GHriflian Isrey ,

wohnhaft bei Herrn Maurer Maier .
Bestetlungen aus

neuen
nimmt entgegen

KHr . Kuisch .

Leim Le ^ inn des ^Vintersernesters erlaubt sicli der Dnter -
Leiciinete , seinen frnn^öüssclien Dnterriclit desonders für ^ .eitere
und k'

ortAesciirittenere iröüiclist ^n einpfeülen .
Miederbe ^ inn des lranL . Kurses , OonnerstLA den 16 . d . N .

naelirnittclAS z Oirr.
Ulbert Xi ' öiier .

Jede Kausfrau kaufe

Lnppoll - LilllLKvll
NakZeLM L

Lnorr 's kabrilLLts sinä unä bleiben äie beeten
IHlieäsrlgAS in äiViläbuä bei

<7.

in großer Auswahl
Porzelan - L Holz-Pfeifen , Gesundheitspseifen , Weichsel-Rohre ,

Pfeifen - und Cigarrenspitzen rc.
empfiehlt I . F . Gutbub .



Stadt Wildbad .
Stammholz -Verkauf

am Montag , den 27 . ds . Mts.
vorm . 9 Uhr

auf dem Rathaus zu Wildbad :
aus Stadtwald Linie Abt . 7 Steinweg :

978 St . tanncneS Stammholz
mit 1629,05 Hm .

Stammholz-Scheidholz
aus Stadtwald Meistern , Leonhardtswald ,

Sommersberg , Linie n . Wanne :
13 St . tan » . Stammholz mir 18,96 Fm . ,
3 „ forch . „ „ 2,36

Den 14 . Oktober 1890 .
Stadtschnltheitzenamt :

Bahner .
Madt Wildbad .

Brcunholz-Verkans
am Dienstag , den 28 . Oktober ds . Js .

vorm . 9 Uhr
auf dem Rathaus zu W ' ldbad.im öffentliche»
Ausstreich :

aus Stadtwald Sommersberg , Abt . 8
Wildbaderhaug :

6 Rm . Nadelholz - Prügel l . Cl . ,
7 „ .. ., II . Cl . ;

ans Stadtwald Sommersberg , Abt l7
Fiinfbäume :

1 Rm . buch . Scheiter
16 „ Nadelholz -Scheiter
48 „ Nadelholzprügel I . Cl . ,

6 „ buch . Prügel II . Cl . ,
66 „ Nadelholz -Reisprügel ;

aus Stadtwald Wanne , Abt 7
Tiefen Grund :

1 Rm . eich . Prügel II . Cl . ,
5 „ buch . Scheiter

27 „ „ Prügel II . Cl . ,
53 tan » .

462
I . Cl . ,
II . Cl . ,

122 „ „ Reisprügel ;
ans Stadtwald Linie Abt . 7 Steinweg :
368 Rm . Rindeu

25 „ Nadelholz - Prügel I . Cl .
43 „ „ Scheiter

320 „ „ Prügel II . Cl.
120 „ „ Reisprügel.

Brennholz-Scheidholz
ans Stadtwald Meistern , Leonhardtswald,

Sommersberg , Linie und Wanne :
12 Rm . buch . Prügel II . Cl .

143 „ Nadelholz - Prügel II . Cl .
32 „ „ Reisprügel.

De » 14 . Oktober 1890 .
Stadtschnltheistenamt :

Bahn er.

AepfeL
werden diese Woche auch 10 Pfd . weiß ab-
gegkben . Georg Rath .

Einige Waggon gutes— Mostobst —
trifft Ende dieser und Anfangs nächster
Woche bei mir ein .

Georg Rath .

Kefe
ist zu haben bei

Bestellungen auf

neuen Wein
nehmen an

Pfau k Treiber.

vsrsnt

W i l d b c> d.
Die von der Augsburger Mech. Tricot -

Warenfabrik vormals A . Koblenzer in Pfersee-
Augsburg nach Angabe des Herrn

in Wörishofen
verfertigten und mit dessen Stempel und Facsimile
„Seb . Kneipst" versehene »

Leinen-Fabrikate
ist mir zum Rllein - Berkauf am hiesigen

Platze übergeben worden . Ebenso sind sämtliche
Wickel- , Ober- und Unteraufschläge , span. Mäntel etc.

bei mir zu haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens.
Fr . Maier , neben der Apotheke .

Chr. Batt, Nathausgass-.

Zur Entgegennahme von Anträgen für Unfallversicherungen jeder
Art empfiehlt sich für obige Gesellschaft ergebenst

Wildbad , 24 . Sept . 1890 . der Agent :
Kart Wich . Mott .

Neues
Snuerkrnut

empfiehlt Chr . Batt, Rathausgasse .

Ulliten - Halen .

E von den feinsten bis 2U den 8
« Aewöllnlicllst . werden scbön A
E und billig nnAebertiAt (nucll ^
P stellen jederzeit Nüster 2U ^
W Diensten ) i . d . Duclldrucüsrsi D
t voll r
§ IZoi -till . Unlnirmn. Z
j . D

W i l d b a d .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Mafchinenstricken
aller Art :

Strümpfe , Kinderkittel und
Unterleibchen

einem hiesigen und auswärtigen Publikum
Frau Lipsts.

im Hause bei Will) . Hammer,
Maurermeister

Neue

Rollmops lewste
sind zu habe » bei

Carl Merke sen .

lüerroii- Irrrluoii und
Nniuditztltzu

in lleinwanä und Cnmmi
Utzzk« !->toa ' l< i !i20ii uud

Nauelitzttvu ,
( l llVIlttoN (8ttzl8 UtzUlltzlttzU )
1n86llltzutiü (;1ltzr veiss nnä kurvig

86idtzU6 Melier ete .
empüovlt 2U billigsten kreisen

Ilnuptstr . 104.

fgbi ' ilc - I. ggöl '

liei' iieLfkliLsoüllesfeii ^ IiliMii
in allen V/gsolisloffen Wall-
elollen liallnvoll - LZelcleli -
ssaffenru OkigiiiglpkeiLenbei

Fr . Maier .
Reines wasserhelles

Maschinenöl
ist in jedem Quantum zu haben, sowie auch
sonstige Maschinenteile wie Schiffchen u . s .
w . bei Frau Luise Bolz

Hauptstr. 130 .



Hiesiges .
Wildbad , 14 . Okt . Bei dem gestern

stattgehabten ersten Aufstreich des „ HoielFrey "

hier wurden für das Hotel , nebst Einrich¬
tung , Remise c !c . , von Herr A . Roth hier
150,000 ^ geboten . Die übrige Liegen¬
schaft wurde teils von Herrn E . Wetzel z .
K - Bathotel teils von anderen Bürgern um
ungefähr die Hälfte deS Anschlags ersteigert .
Voraussichtlich dürften jedoch höhere Ange¬
bote » och erfolgen , so daß gesetzmäßig ei »
zweiter Verkauf folgen wird .

R nn d s ch a n.
Feucrbach , 11 . Okt . Auf dem Kar -

tofselfeide wurde gestern durch Feldarbeiten
ein Hansen von Kartosfelstengeln angezündet .
Dabei geriet das 6jährige Kind eines Ar¬
beiters aus Berg den Flammen zu nahe und
alsbald standen feine Kleider in Flammen .
DaS Kind soll inzwischen den dabei erlittenen
Brandwunden erlegen sein .

Thailstngen , OA . Balingen , 12 . Okt .
Gestern nachmittag brach hier ein Brand
ans , dem 4 eng zusammengebaute Wohnge¬
bäude zum Opfer fielen . Erheblich beschädigt
wurde auch die Trikotagenfabrik des Balthas
Bitzer . Die Wafsirträgeriunen hatten bei
der Löscharbeit das jWasser von der ziemlich
weit entfernten Schmiecha bis zur späteren
Abendstunde herbeizuschasfen . Der Brand
soll durch Kinder verursacht worden sein .

Winnenden , 10 . Okt . Einen frühen
Tod erlit der N . -Ztg . zufolge eiu hier in
Arbeit gestandener Gerbergeselle . Derselbe
wurde während der Arbeit von einem Insekt
ins Gesicht gestochen , welches in kurzer Zeit
stark anschwoll und brennende Schmerzen
verursachte . Der zu Hilfe gerufene Arzt
konstatierte Blutvergiftung , deren Folge » denn
auch der kräftige Mann nach zweitägigem
schwerem Leiden erlag .

Blaubeuren , 9 . Okt . In Schelklingen
ist dem Blaumann zufolge gestern nachmit¬
tag Zimmermeister Tamr Braun durch einen
Sturz von einem Hanse so schwer verun¬
glückt , daß er kurz darauf eine Leiche war .
Der Verunglückte war an einem Gebäude
mit Ausrichten eines Mansardenstockes be¬
schäftigt , als er ausglitt und auf die Straße
hinabstürzte ,

— Wie zufällig entdeckt wurde , ver¬
brachte der Hausknecht eines Manufaktur -
Warengeschäftes in UllN Pakete ans dem Ge¬
schäfte in seine Wohnung . Bei einer vor -
gcnomm . nen Diuchjnchung eines Handkoffers ,
welchen die Fron d . S Hausknechts zu ihren
in Torndorf , OA . Lanpheim , wohnenden
Eltern bringen wollte , fand sich eine größere
Anzahl Waren vor , welche aus dem Ge¬
schäft stammten . In der Wohnung des Ver¬
dächtigen wurden noch weitere Waren im
Wcrlbelrag von über 300 -//kl vorgefunden .
Der Dieb ist festgenommen .

München , 10 . Okt . Im hiesigen Hof¬
bräuhanse wurden am Sonntag 160 Hekto¬
liter Bier verzapft , was noch kaum dagewe¬
sen sein dürfte .

Berlin , 11 . Oktbr . An dem gestrigen
Essen bei dem Kaiserpaar im neue » Palais
in Potsdam nahmen Prinz Wilhelm ton
Württemberg und der württ . Gesandte von
Moser teil ; im Ganzen waren es 26 Ge¬
decke . Prinz Wilhelm begleitet die Maje¬
stäten heute nach Hubertusstock zu den Jag¬
den .

Potsdam , 11 . Okt . Prinz Wilhelm v.

Württemberg fuhr gestern lOchlhr 16 Min .
nach Magdeburg ob ; ans dem Bahnhöfe
war das Offizierlvtps deS Lnbgardkhusaren -
regiments , an der Spitze der Oberst des
Regiments , anwesend .

Berlin , 11 . Okt . Das Abschiedsgesuch
des kommandierende » Generals v . AlvenS -
lebcn ist jetzt bewilligt worden . Der Nach¬
folger wird Generalieutenant v . Wölkern .

— Ans Charlottenburg wurde kürzlich
von einem Doppclselbstmord berichtet , wel¬
chen der Feldwebel Brückner und sein Freund
Sigmanowsky begangen haben sollten . Es
haben sich inzwischen mehrere Anhaltspunkte
dafür ergeben , daß Brückner keinen Selbst¬
mord begangen hat , sondern von S . , einem
verkommenen , arbeitsscheuen Gesellen , der sich
an jenen gemacht hatte , um möglichst viel
ans ihm hcrausznpresftn , ermordet worden
ist . Wahrscheinlich hatte B . den ihm mehr
und mehr lästig fallenden S . abzuschütteln
versucht , und aus Rachsucht hat ihn dieser ,
der ein exaltierter und nicht ganz in geistigem
Gleichmaß befindlicher Bursche war , erschossen
und dann , da er keinen Ausweg für sich
sah , sich selbst das Leben genommen . Hie -
für spricht auch der Umstand , daß B - zwei
Wunden in der Schläfe hatte , von denen
jede schon derart war , daß er wahrscheinlich
nach dem ersten Schuß das Bewußtsein ver¬
loren haben muß , also einen zweiten Schuß
gar nicht mehr hätte obfeuern können .

— Dnrchgegangener Börsianer . Ein
Berliner Lokal - Korrespondent meldet das
plötzliche Verschwinden des in weiteren Krei¬
sen bekannten Kaufmanns und Börsenbe -
snchers C . aus der Krausnickstraße . Der¬
selbe war früher Buchhalter in einer Bank ,
hatte vor etwa einem halben Jahr die Toch¬
ter eines reichen Rentiers als Gattin heim -
geführt und hierbei eine Mitgift von 40,000
Mark erhalte ». Der junge Ehemann scheint
aber die bedeutende Summe zur jDeckung
von Schulden benutzt zu Haben , denn am
vorigen Ultimo hat er bereits 90,000 Mark
in Differenzen zu zahlen , für die keine Deck¬
ung vorhanden war . Seit Anfang dieses
Monats ist C . spurlos verschwunden , doch
ist nicht anzunehmen , daß er sich das Leben
genommen habe , weil eine Dame , die bis¬
lang in Friedrichshagen lebte , und zu wel¬
cher C . „ Beziehungen " gehabt haben soll ,
gleichfalls seit dem Verschwinden des Bör¬
sianers spurlos „ verduftet " ist . Die be¬
dauernswerte junge Frau ist zu ihrer !Fa «
milie zurückgckehrt .

— Ein schauerliches Ehebruch - Drama
hat sich in Bornheim bei Bonn zugetragen .
Ein dort wohnhafter Ehemann , Vater von
5 Kinder , war zu einer jungen Witwe in
nähere Beziehungen getreten . Da dieses Ver¬
hältnis nicht ohne Folgen geblieben war ,
kam der bisher unbescholtene Mann auf den
fürchterlichen Gedanken , die Witwe zu er¬
morden . Zn diesem Zwecke lockte er sie
abends ins Freie - und siel mit einem Messer
über sie her . Es entstand ein entsetzliches
Ringen ; obgleich der 23jährigen kräftigen
Frau mehrere Sehnen sowie die Kehle halb
durchschnitten wurden , wehrte sie sich gewal¬
tig , woraus der Verbrecher das Messer fahren
ließ , einen Revolver zog und seinem Opfer
noch drei Kugel » in den Leib jagte . Der
Mörder wurde alsbald verhaftet .

— Von einem wütenden Stier gespießt .
Ein schrecklicher Unglücksfall wird aus Däne¬
mark gemeldet . Der Hofbesitzer JenS Mik -

kelsen in Thistedfeld wollte Abends im Stalle
eine » Stier , der sich loSgerissen hatte , wie¬
der festbinde » , wobei ihm seine Frau behülf -
lich war . Dabei griff das wüthende Tier
beide mit wildem Gebrüll an . Als der
Mikkelsensche Sohn dies vernahm , eilte er
nach dem Stalle , durfte sich aber nicht hin -
einwagen und mußteein Gewehr holen , um
das rasende Tier zu erschießen . Allein als
ihm dies geglückt war , befanden sich seine
alten Eltern bereits in einem so schrecklichen
Zustande , daß sie noch in derselben Nacht
verstürben .

— Der Grenzwächtcr Zühlke in Mctcral
bei Münster i . Elf . , der früher einmal
wahnsinnig war , hat in vergangener Nacht
seine Frau und seine zwei Kinder durch Beil -
Hiebe gelötet . Im Kopfe des jüngsten Kindes
stak noch daö Beil . Wie es heißt , batte er
die That ans Vcrzwcistung über seine Dienst¬
entlassung vollbracht . Zühlke hat sich selbst
dem Colmarcr Landgericht gestellt .

— Der geprellte Kistenreisende . Der
Damenschneider Hermann Zeitung , dessen son¬
derbare Reise nach Paris als Frachtgut in
Wien und der französischen Hauptstadt er¬
kleckliches Aufsehen erregte ist nun trotz seiner
erfinderische » Begabung das Opfer eines
englischen Gauners geworden . Ein Tele¬
gramm eines Londoner Korrespondenten mei¬
det dem „ Jll . W . Extrabl . " über Zeitung

' S
allerneustes Mißgeschick Folgendes : „ Her¬
mann Zeitung schloß kürzlich mit einem Eng¬
länder eine Wette auf 500 ^ ab , er werde
von Berlin in einer Kiste nach London ab -
reisen . Die Reise fand wohl statt , aber als
Zeitung nach der Ankunft des Dampfers in
London der Kiste entstieg , machte er die un¬
liebsame Entdeckung , daß sein Begleiter , der
ihn in die Kiste verpackt hatte , samt seinen
Sachen spurlos verschwunden war . Da Zeit¬
ung obendrein die gewonnenen 500 Mark
nicht , erhielt , fand er sich in London nahezu
mittellos und will sich hier mit seiner Kiste
gleichfalls sehen lassen . " Hoffentlich wird
ihm die Neugierde des Londoner Publikums
für ,

'den erlittenen Verlust reichlichst ent¬
schädigen .

- - In Bremen hat am 10 . ds . laut
M . Allg . Ztg . eine Fenerbrnnst 13 Häuser
zerstört . Ebensoviele arme Familien wurden
obdachlos .

— Der berühmteste Räuber und Mör¬
der Amerikas , für dessen Gefangennahme
verschiedene Eisenbahngesellschaften eine Be¬
lohnung von zusammen 7500 Dollars aus¬
gesetzt halten , BurrowS , ist kürzlich in einem
Farmcrhaus zu Alabama von Negern ge¬
fangen worden . Von Polizisten wurde er
darauf gefesselt und in das Gefängnis nach
Linden gebracht , wo er von zwei Männern
bewacht wurde . Durch eine List gelang es
Burrows am andem Morgen , in den .Be¬
sitz seiner zwei Revolver zu kommen , die er
sofort auf seine Wächter richtete , welche er
so zwang , ihn der Fesseln zu entledigen .
Er wandte sich nunmehr gegen den im an¬
stoßenden Zimmern befindlichen Depuly She¬
riff Carter , dem Burrows Geld übergeben
worden war . Carter ergriff seine Pistolen
und begann auf den Verbrecher - zu feuern ,
der seinerseits ebenfalls mehrere Schüsse ab¬
gab . Später fand man Burrows tot , Car¬
ter mit einem wahrscheinlich tötlichen Schuß
in der Lunge und den einen der Wächter
mit einer Wunde in der Schulter . Bur -
rowS war der Führer bei den bcdeutesten



Beraubungen der Eisenbahnzüge '
, die in den

letzten 10 Jahren vorgekommcn sind . In
dieser Zeit hat er drei Sheriffs , die ihn zu
verhaften suchten , ferner eine » Passagier , der¬
be ! einer Zugsberaubnng ihm Widerstand zu
leisten versuchte , niedergeschossen .

Verschiedenes .
- sEin Hosenknopf drei Jahre lang

in der Nase .s lieber einen derartigen Fall
berichtet die „ Deutsche Medizinal -Ztg . " wie
folgt : Die 7jährige Selma M . wurde wegen
eines hartnäckischen chronischen Schnupfens
in das Hospital gebracht . Vor ungefähr
3 ' /, Jahren hatte das Kind beim Spiele
sich einen Hosenknopf in das Nasenloch ge¬
steckt , der jedoch angeblich im Allerheiligen
Hospital zu München entfernt worden war .
Seit dieser Zeit stellte sich jedoch ein chron¬
ischer Schnupfen verbunden mit Athcmbc -
schwerden und nasaler Sprache ein , welcher
die nochmalige ärztliche Behandlung des
Mädchens nötig machte . Bei der Unter such -
nng mit der Sonde fühlte man nun einen
harten , festen Gegenstand , welcher erst nach
längeren Bemühungen mit einer sog , Korn¬
zange entfernt werden konnte . Der fremde

SchickscrLswege .
Novelle von Th . Hempel .

Nachdruck verbaten.
17 .

„ So soll ich sie auf immer verlieren ,
nachdem ich sie kaum wiedergefundcn ? "

„ Lassen Sie uns nicht alle Hoffnung
aufgebcn , bei Gott ist kein Ding unmöglich . "

Der Graf vermochte nur stumm des
Arztes Hand zu drücken .

Schon lange vor der zum Besuch be¬
stimmten Stunde schritt der Graf , den Arzt
erwartend , vor dem Krankenhause auf und
nieder . Gleichgültig war er oft an diese
Stätte des Elends und deS JammerS vor -

übergegangcn , mit banger Frage schaute er¬
hellte empor zu dem hohen Ban , welcher
alles barg , was seinem H -' rzen teuer war ,
und was er vielleicht nur zu bald entbehre »
mußte . Es war ein fortwährendes Kommen
und Gehen vor dem Krankenhause , trübe und
flöhe Gesichter erschienen , je nach dem Be¬
richt , den sic von ihrem Lieben da drinnen
erhalten . Drei ärmlich und dünn gekleidete
Kinder , zitternd vor Frost in dem kalte »
Herbstwind richteten sehnsüchtig die Angen
nach der geschlossenen Thür , um sic bald
wieder enttäuscht abznwenden . Sie jammer¬
ten den Grasen , das eigene Leid machte ihn
empfänglich für das fremde und er erhielt
auf seine teilnehmende Frage von den Kin¬
dern zur Antwort :

„ Wir erwarten die Mutter , der Vater
liegt drinnen schon lange schwer krank , sie
will fragen , wie es ihn , geht . "

» Ihr seid wohl sehr arm ? "

» Jetzt , da der Vater nicht arbeiten kann, "

berichtete der älteste Knabe mit schüchterner
Snmmc , „ ist cs traurig bei uns . Die
Mutter quält sich Tag und Nacht , aberwir
müssen dock hungern .

"

» Jetzt , erschien die Mutter bleich und
abgehärmt , aber ihr Gesicht erglänzte doch
„ oll Freude , als sie berichten konnte , daß es

dem Vater besser gehe . Fast verlegen drückte
der Graf ihr mehrere Goldstücke in die Hand ,

Körper stellst sich als ein Knopf dar , welcher
einen Durchmesser von fast einem Centimeler
besaß . Nach seiner Entfernung wurde » die
asthmatischen Beschwerden auch bald beseitigt .

— Instinkt oder Ueberlegnng . Förster :

„ Sehen Sie , meine Herren , mein Nero ist
ein Tier , so klug , es glaubts Keiner . Kürz¬
lich frühstücke ich und er sitzt » eben mir und
guckt mir nach seiner Gewohnheit fest iits
Gesicht . „ Nero, " frage ich , „ willst du
auch ein Endchen Wurst ? " Er wie ein
Blick auf und in den Garten . Den Augen¬
blick ist er wieder da und was glauben Sie ,
was er im Manie hat ? Ein Jelängerjelieber ! "

— Kein Fehler . Käufer : Nun , der
Schimmel gefällt mir schon , hat er irgend
einen Fehler ? Händler : Nich en Schalten
hat er , Herr Baron , s is en wahrer Engel .
Käufer ( entdeckt bei genauer Untersuchung ,
daß das Pferd auf einem Auge blind ist) :
Donnerwetter ! Wie können Sie mir sagen ,
das Tier sei ohne Fehler ! Es ist ja auf
einem Auge blind . Händler : Szu sein blind ,
Herr Baron , is kai » Fahler van das Tier ,
das is en Unglück , ein graußes Unglück for
das arme Schimmelche !

(Ein Wiedcrgefundener .) Aus Trient

Was hätte er darum gegeben , wenn auch ihm
solche Botschaft zu teil geworden wäre ?

Jetzt kam ein altes Mütterchen langsam
am Stock zur Thür heraus , das Gehen ward
ihr schwer , sie strauchelte auf den Stufen .
Der Graf unterstützte sie.

„ Ich danke Ihnen , lieber Herr , die Freude
hat mich ganz wirr gemacht . Mein Sohn
liegt schon lange hier an einer schweren Ver¬

letzung , heute hat mir der Arzt gesagt , daß
er vollständig hergestellt werden wird .

"

Da stieg noch ein junges Paar schwe¬
re » Schrittes die Stufen herab , fast , wie

zum Schutze schlang der Mann den Arm
um seine Frau , deren blasses Gesicht von
Thränen überströmt war .

„ Gottes Wille hat uns unser Kind ge¬
nommen , seinem Ratschluß müssen wir uns

fügen, " seufzte der Mann .
Noch einmal blickten sie zurück nach der

Stätte , welche ihres Kindes irdische Reste
barg und entfernten sich dann schnell .

Jetzt kam der Arzt , und die beiden Her¬
ren betraten Rosas Krankenzimmer . Im
heftigen Fieber unruhig um sich blickend lag
die Kranke auf ihrem Schmerzenslager .
Eine Pflegerin in dunkler Nonneniracht suchte
der Kranken glühende Stirn zu kühlen .

Der Graf nannte leise ihren Namen .
Einen Augenblick schien es , als habe sie ihn
vernommen , sie lauschte , aber rasch ging es
vorüber ; sie sprach wirr durcheinander , bald

angstvoll bittend , bald in dem energischen
Tone der gesunden Tage .

„ Ich will nichts , nichts als meines
Vaters Grab besuchen und einmal nur sein
Blld sehen , Sie dürfen es mir nicht wehren ,
Frau Gräfin , ich bin keine ehrlose Dirne ,
sondern ein braves Mädchen,

" sagte sie laut .
Dann ging ihre Stimme in leisen Flüster¬
ton über . „ Niemand soll es wissen , wie
unendlich lieb ich ihn habe . Laßt mich nur
einmal noch ihn sehen , ach er ist wieder ver¬
schwunden , ich finde keine Ruhe , nirgends .
Ach , es wird finstere Nacht .

"

Stumm , regungslos saß der Graf an
ihrem Lager , nun erst enthüllte sich ihm ,
wie namenlos sie gelitten - Zu der dringen¬

wird geschrieben : Der 22jährige Musikstu¬
dent Johannes Kurzwclly aus Plagwitz ,bei

Leipzig , dessen Verschwinden auf einer Ver -

gnügungStour durch Südtirol im vorigen
Monat zu dem Gerüchte Anlaß gegeben , daß
er in den Bergen verunglückt sei , ist nun
im Dorfe Pieve -Tesino an der italienischen
Grenze , wo er mehrere Wochen an einem
Nervenleiden schwer krank darnieder gelegen ,
aufgefundeu worden . Der Vermißte befin¬
det sich auf dem Wege der Blsserung und

kehrt demnächst in seine Heimat zurück .
— Wie überwintere ich meine Blumen

und wie begieße ich sie ? Alle Pflanzen ,
welche im Winter ruhen , im Sommer treiben
und blühen , wie z . B . Fuchsien , Hortensien ,
Pelargonien rc . , werden in kühlem Raume
überwintert und mäßig mit kühlem Wasser -

begossen . Die Pflanze braucht in der Ruhe¬
zeit sehr wenig Wasser ; warmes Gießwasser
würde einen zu frühen Trieb veranlassen
und den Blütenreichtum stören . Die Pflanzen
aber , welche im Winter treiben und blühen ,
wie Primeln , Cyclamen , Cincrarien und alle

Blumenzwiebelgewächse , müssen einen sonnigen
Platz im warmen Zimmer erhalten und

reichlich mit warmem Wasser begossen werden ,

den Mahnung des Arztes , sich zu eniferne » ,
schüttelte er das Haupt und bat flehentlich :

„Lassen Sie mich die wenigen , kurzen Stun¬
den noch bei ihr . "

Die Stunde nach der andern verstrich ,
ein furchtbarer Kampf war es zwischen Tod
und Leben . Der Graf legte seine eisig kalte
Hand auf die heiße Stirn der Kranken .
War cs eine magnetische Kraft , oder trat
noch eine Wendung zum Bessern ein ? Die
brennenden Augen schlossen sich , die bangen
Athemzüge wurden ruhiger , sie schlief ein ,
die drei aber , welche an ihrem Lager jwach -
tcn , wagten kaum zu athmen . Der Morgen
dämmerte auf , als der Arzt dem Freunde
zuflüfterte :

„ Die Krisis ist übcrstanden , nun hoffe
ich sic am Leben zu erhalten .

"

Dankend sank dieser ihrem Retter in die
Arme . Wochen dauerte es noch , eh Rosa
sich soweit erholte , um dem dringenden
Wunsche des Barons Below und seiner Frau
Folge zu leisten . Sie sehnten sich beide ,
der jungen Dame jede nur mögliche Genug -

thuung zu gewähren . Sie ließen sich nicht
nehmen , nach Rosens vollständiger Genesung
schriftlich die Verlobung ihrer lieben Freun¬
din und Hausgenossin mit dem Grafen Ak -
wed Salten bekannt zn machen .

( Schluß folgt .)

Vermischtes . ^
. ' . Mutter ( nach der Kirche zu ihren

beiden Töchtern ) : „ Habt ihr gehört , was
heute der Pfarrer gesagt hat ? Die Mütter
sollen ihre Töchter nicht so viel nach Bällen
und Konzerten führen ! " Die Töchter ant¬
worteten einstimmig : „ Ja Mutter , das
meinen wir auch , es ist viel besser , wenn
wir allein hingehen .

"

M erk ' s.
Wenn Du einen guten Rat haben willst ,

so frage nicht deine Freunde , sondern deine

Feinde und — thu ' dann das Gegenteil .

Die schwachen Momente des Kopfes sind
die schönsten Stunden des Herzens .

Verantwdrilicher Redakteur Ver » hard Hos rnann . ) Druck und Verlag von Brrnh » rd Hosmann in Wildbad.
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